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Zitat von Fossi74

So what? Als meine Eltern gebaut haben, waren halt die Zinsen so hoch, dass man sich
für 30 Jahre verschulden musste. Mein Vater war immerhin Hauptschullehrer, meine
Mutter hat "dazuverdient", wie das früher hieß.

Als Hauptschullehrer mit Kindern und "dazuverdienender Ehefrau" stemmst du in vielen
Gegenden Deutschlands aber kein Einfamilienhaus mehr, selbst wenn du 30 Jahre abbezahlst.
Mal abgesehen davon, dass man in dieser Konstellation mit Mitte 20 eh keinen Kredit bekommt,
da zu geringe Eigenkapitalquote. Woher soll denn das angesparte Geld in diesem Alter auch
herkommen?
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